
Sponsoren des UHC Meiersmaad

Ohne Sponsoren kann läst kein Sportclub bestehen. Deshalb danken wir an
dieser Stelle allen Banden- und Dresssponsoren des UHC Meiersmaad.
Dank gebührt selbstverständlich auch allen anderen, Personen, welche den
UHC Meiersmaad in irgendeiner Form unterstützen.

Bandenwerbung

Bruno Rubi
Ch. Bühler
F. KünziAG
Gafner Ren
Kurt Fuss
Marc Furler
Pneuhaus Drüyer
R. & A. Abbüh!
Th. Saurer
Togni Schriften
Walter Küng
W. SchmutzAG

Toyota-Garage
Transporte
Metallbau
Umbauten
Metallbauschlosserei
Rentenanstalt

Restaurant Stalden
Winterthur- Vers.
Werbung
Veb - Moto
Eisenhandlung

Thun
Sigriswil
Thun
Thun
Schwanden
Steffisburg
Thun
Schwanden
Sigriswil
Hünibach
Teuffenthal
Beip

DAS OFFIZIELLE CL UB-MA GAZIN DES
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Dresssponsoren

Winterthur- Versicherungen
Boss Hoizbau AG
Geissbühier Siebdruckerei

Subaru-Garage Baumann
Hanspeter Dummermuth

Herren 1

Herren 2

Damen

Junioren B

Junioren C

Clubtrainer

Sigrisviil
Thun
Thun

Buchen
Fahrni

Anistutz Bike-Sport Thun

Molkerei Amstutz Sigriswil

Egco AG, Bauprodukte

Garage Bruno Rubi
Innenausstattung Motzler

Bösingen

Thun
A eschlen
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Inhaltsverzeichnis Von Pressechef Beat Schneider

Lieber Leser, liebe Leserin

Warum um himmelswillen brauchen
wir ein Clubhefili - und ei-st noch
eins mit dein Namen UHC-INFO?
Nun, die Antwort findet Ihr auf den
nächsten paar Seiten - 24 sind es
-enau. Falls Ihr dennoch keine Lö

ung auf die oben envähnte Frage
finden könnt, wendet Euch doch ciii
jäch an dcii Pressechef des UHC
Meiersmaad (‘Fahndungsföto rechts).

Der UHC Meiersmaad besteht nun
seit über 5 Jahren. Zuerst spielte nur
eine einzige Mannschaft. Die Trai
nings wurden auf dem kleinen Turn
platz (!) beim Schulhaus Meiersmaad
durchgerührt. Seither hat sich be
kanntlich einiges geändert. Diese
Saison wird der UHC 6 Mannschaf
teii für die SUI-IV-Meisierschafi std
len, und trainiert wird schon lange
nicht mehr draussen. Da auch die
Mitgliederzahl sprunghaft anstieg

[ ;id die einzelnen Mannschafien nur
sehr selten zusammenkommen, ken

nen viele Aktivmitgiiedcr Ihre Club-
kameraden kaum. - ein Grund mehr,
endlich ein Cluhhefihi herauszugeben.

hi Zukunfi wird das UHC-INFO
zweimal pro Jahr erscheinen. Einmal
im September mit dci- Vorschau auf
die kommende Meisterschafissaison,

sowie eine Frühjahrsausgabe mit den
Meisterschaftsergebnissen und der
Einladung für die Hauptversamm
lung.

Wir Ihr feststellen könnt, ist unser
UHc-INFO noch werbefrei. Das
bietet einerseits mehr Platz zum
schreiben, andererseits sollten aber
die Druck- und Versandkosten ge
deckt werden. Alle Interessenten für
Werbung im UHC‘-INFO melden sich
bitte direkt beim Pressechef Besten
Dank schon im Voraus.
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Ursprünglich war die Erstausgabe
auf September 1995 geplant, doch
daraus wurde leider nichts. Na ja,
wir habens überlebt und düifrn uns
jetzt doppelt freuen.



—

Von club-Präsident Stefan Kampf Von club-Präs.. . nt Stefan Kämpf

Der Unihockevclub Meiersmaad be
zweckt den Zusammenschluss von

Unihockejfreunden, die Förderung
des Unihockeysportes, die köiperliche
Ausbildung seiner Mitglieder sowie
die Pflege der Kameradschaft.

Der Club wurde vor 6 Jahren (1990)
von einer Handvoll inutigen Meiers—
inaadern gegründet. Damals gehörten
gerade 13 Mitglieder zu,,? UHC.
Manchejner belächelte den kleinen
Club uiid man hörte Stiiiii,ie,, sagen:
“Das wird nie was“ - Heute zählt der
UIIC Meiersmaad mit über 90 Akti
ven und 60 Passiven zu dcii grössteii
Clubs der Gemeinde Sigriswil.

1993 war der erste, grosse Erfolg zu
verzeichne,,, die Herreninannschaft
schaffte den Aufstieg in die zweite
Spielliga.

Die Mitgliederzahl stieg nuii auf ca.
25 Spieler. In der Saison 93/94
spielte Der UHC Meiersinaad mit
zwei ilerreninannschaften. Doch die
erste Mannschaft konnte sich in der
oberen Spielliga nicht behaupten und
stieg wieder ab.

Die Saiso,, 94/95 brachte dcii grossen
Aufschwung. Wir hatten plötzlich über
70 Mitgliedei das Kader bestand nun
aus den zwei bisherigeii Herre,,- uiid
neu einer Damen— und zwei Junio—
renmannschaften. Am herausragend
steil waren die Dan,eii, erreichten sie
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doch gleich in ihrer ersten Saison dcii
Aufstieg in die 1. Liga. Die herren
iiiaiinschafteii konnteii sich im Mittel—
feld behaupten. Bei dcii Juiiioren B,
konnte man ‚nil dem 5. Schlussrang
zufrieden sein. Die Jüiigsten wurdeii
noch ein wenig überrollt, aber diese
Saison werden sie sicher bei den
“Leuten “ sein.

0

Der Sponsorenlauf Herren und Junio—
ren Milde im April mit Erfolg durch
geführt. Hier zeigten die Mitglieder
sehr grossen Einsatz - weiter so 1

Die Saison 1995/96 ist vor kurze,,,
beendet worden. Folgende Mau,,- Q
schaften des UHC Meiers,naad „ah
inen an der Meiserschaft teil:

1. Liga
3. + 4.Liga
B 1+ B II
C

Viele Mannschaften bedeutet, dass wir
auf Sponsorengelder angewiesen sind,
denn mit dcii Mitgliederbeiträgen
alleine kön,,ten diese Teams nicht
mehr finanziert werden.
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Der UIIC konnte auch dieses Jahr ein
Sommertrainiiig für Damen und Her
ren im Hallenbad Oberhofen durch—
führen. Dort wurde vorallem Kondi
tion und Koordination trainiert.
Damit wir für die neue Saison anfangs
Oktober gerüstet waren, wurden di-
verse Vorbereitungsturniere der Da-
mcii-, Herren- umid Jun iorenmann
schuften besuclii.

Wie bereits im letzten Jahr hatten wir
an zwei Wochenenden Turnier und
Chilbi. Am 12/13. August umid 19/20.
August kamemi insgesamt 40 Manii
schuften aus allen Gegenden des
Kamiton Berns zu uns nach Sigriswil.
Das Traditionelle Z‘Morgebuffet
fehlte auch beiiii 6. Turnier in Si
griswil nicht.

Unser grosses Turnhallenproblem
wird sich hoffentlich auf das nächste
Jahr auch entschärfen. Mit der Mehr
zweckhalle Schwanden wird ein lange
ersehntes Projekt realisiert. Ohmie
diese Halle wäre es kaum möglich,
unseren Verein iioch weiter zu vergrö
ssern.

Zu unserer Freude fiuiden au cli immer
mehr Frauen gefallen am Unihockey,

\ deshalb haben wir die Absicht; näch
stes Jahr eine Juniorinnenmannschaft
zu gründen.

Die durch uns organisierten Meister—
schaftsturniere fanden bis jetzt in
Uetendorf Thun oder Wiminis statt.
Mit der neuen Melirzweckhalle kön
‚mcii wir diese nun in Schwanden
durchführen. Das wird wiederum
Leute in unsere Gemeinde bringen
und so Werbung für “elfDörfer ein

Ziel, Ferienregion Sigriswil“ machen.
Bei einer solchen Vielfalt von Mann
schaften uiid Anlässen, ist es miicht
mehr möglich, dass der Vorstand alles
selber macht. Aus diesem Grund wur
de letztes Jahr ein OK-Team gegrün
det, das Sach cii wie Fesiwirtschaft,
Chilbi, usw. oiganisiert.

Um dcii Club miach aussen zu reprä
sentieren, niüssen wir vermehrt auch
an Anlässe,, wie 650 Jahre Sigriswil,
Gewerbe Ausstellung (‘SIGA,), Einwei
hung5feier Mehrzweckhalle Schwan-
den usw. teilnehnien und mitwirken.

Zu guter Letzt niöchte ich noch ein
wenig in die Zukunft blicken:

Ich bin voller Zuversicht, wenn wir
alle am gleichen Strick, in die gleiche
Richtung ziehe,i, werden wir weiterhin
Eifolge verbuchen können.

Meimie Ziele für die Zukunft:

• Herren 1 Aufstieg 2. Liga

• Herren II Aufstieg 3. Liga

• Damen Aufstieg NLB

• Viele Junioren/immcmi, die die
oben erwähnte,, Mannschaften
unterstützen, verjüngen und stär
ken.

• Neben der Basis für einen starken
Nachwuchs möchte unser Verein
einen kleinen sozialen Beitrag
leistemi, um dcii Jugendlichen eine
sinnvolle Freizeitbeschäftigung
zu bieten.

Wir sind auf dciii Weg miach oben,
aber den Gipfel haben wir noch lange
nicht erreicht.

Stfan Kämnpf

Als erstes etwas zu meiner Person:

Vamne:
Wohnort:
Beruf
hobby:

Stefan Käinpf
Güm ligen / Bern
Lebensmnitteltechnologe
Unihockey, Bike, Ski

• Dammien
• herren
• Jun iore,i
• Jun ioren
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Herren 1. Marn,. ..haft, Kader, Rangliste. SpieleHerren 1. Mannschaft, 3. Liga 1 B. Schneider

In den 3 ersten Meisterschaften
spielte der UHC Meiersmaad nur
mit 1 Herren-Team. Ab der Saison
93/94 wurde dieses in eine 1. und
2. Mannschafl aufketeilt.

Nach drei Meisterschaften in der
3. Liga konnte in der Saison 92/93
der Auf.tieg in die 2. Liga reali
siert werden, allerdings am soge
nannten „grünen Tisch“. Aber
Auf.tieg ist Aufitieg - egal wie es
dazu kommt. Viele Mitglieder der
Aufttiegstruppe von 92/93 spielen
auch heute noch - sind ja auch erst
drei Jahre vergangen. Aber da
dies die 1. Ausgabe des UHC
INFO ist, seien die Heiden von
dazumal nachjöigend aufkejührt:

Dies ist sie also, die Mannschaft
von 92/93. Ein Aufihieg stillt den
Erföigshunger aber nur für einen
Moment. Das langfristige Ziel
hiess Jörtan 1. Liga. Mit dem gro
ssen Selbstvertrauen aus den ver

gangenen Spie!eii nahm man die
Saison 93/94 in Angriff Für das 1.
Jahr in der neuen Spielkiasse
wollte man vorerst nur dcii Klas—
senerhait sicherstellen, aber (las
grosse Ziel „ 1. Liga“ war in vie
len Köpfrii vorhanden. Erneuter
Aufitieg - nur ein Traum oder
Wirklichkeit? 0
Nun, gerade im Sport ist nichts
berechenbar, meist kommt es an
ders, als man denkt. Nach einem
relativ guten 2. Liga-Start in der
Saison 93/94 tratcii in der 1.
Mannschaft Unstimmigkeiten auf
Auch das nötige Glück frhlte häu
fig. So mussten nicht wenige Spiele
mit lediglich einem Tor Diffrrenz
verloren gegeben werden. Die
Folge war der Abstieg in die 3.
Liga - ein harter Schlag für dcii
UHC Meiersmaad.

In der vergangenen Saison konnte
der Wiederaufitieg nicht realisiert
werden, nach dcii ersten Spielen
bangten wir sogar um dcii Klas
senerhalt, was aber dank einer
massiven Leistungssteigerung in
der 2. Meisterschaflshälfle nie
mehr zur Diskussion stand. Am
Schluss waren wir weder traurig
noch zufrieden. Der A uf..‘1ieg bleibt
aber unser Ziel, das wir auch er
reichen wollen und werden - und
zwar nicht irgendwann, sondern
nächstes Jahr. Alles klar?

(

Name, Vorname Wohnort Geb.Dat.

Affolter Christian 3657 Schwanden 25.07.77

Berger Martin 3654 Gunten 03. 08. 77

Berger Ren 3600 Thun 29.08.78

Binggeli Bernhard 3654 Gunten 27.09.79
Böhlen Andreas 3625 Heiligenschwendi 01.06.69
Boss Matthias 3655 Sigriswil 17.08.79

Furer Andreas 3625 Heiligenschwendi 30.10.68

Gafner Christof 3645 Gwatt 08.06.70
Mühlematter Da,,iel 3623 Teuffenlhal 09.07.72

Schneider Beal 3647 Reutigen 14.05.76
Sigrist Steflin 3657 Meiersnzaad 23.1]. 66

- Adler christian
- Adler Erich
- Adler Hanspeter
- Böhien Andreas
- Furer Andreas
- KämpfStefin
- Reusser Jean-Cl.
- Sigrist Andreas
- Sigrist Fritz
- Sigrist Stefän
- Tschanz Fritz

aktiv
aktiv
passiv
aktiv
aktiv
aktiv
passiv
NLA
verstorben
aktiv
passiv

Rarn4iste nach 14 von 16 Spielen (letzte Runde am 14. 4pl)
Sp. 3 U N T + T - Punkte

1. SCNeufeld Thun 14 11 2 1 114 60 24:04
2. UIJC Wiidhäri- Wilderswil 14 8 3 3 94 70 19:09
3. UHC Unterlangenegg 14 8 2 4 82 79 18:10
4. UHCMeiersn,aud 14 7 1 6 90 96 15:13
5. TVAllmendingen 14 7 0 7 85 79 14:14
6. UIIC Höfe,, 14 4 5 5 63 87 13:15
7. UHC Oberla,‘d 84 I,,terlake,, 14 4 1 9 77 76 09:17
8. UiiTKruttigeii II 14 3 1 10 69 90 07:21
9. UIIC Naters-Brig II 14 3 1 10 57 104 0 7:23
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Datum Gegner Res. Gegner Res.

15.10.95 UIIT Krattigen II 8:6 UIIC Wildhäri Wilderwil 2:11
05.11.95 SC A/eufeld-Thun 4:7 UHC Höfe,, 4:6
03.12.95 UHC Oberland 84 3:11 TVAllmendingen 8:6
07. 01.96 UIIC Unterlaiigenegg 5:3 UHC Naters-Brig II 4:8
28. 01.96 UIJC Wildhäri-Wilde,wil 7:8 UHC Krattigen 9:8
25.02.96 UIIC Höfen 7:7 SC Neufeld- Thun 9:6
17. 03.96 TVAllmendingen 9:5 UHC Oberland 84 11:4
14.04.96 UIIC Naters-Brig II - UIIC Unterlangenegg
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Herren 2. Mannschaft, 4. Liga

Nachdem in den Jahren 1990 -

1993 der Herrenmannschaft nur

12 - 15 Spieler zur Veiügung
standen, kamen seil Frühjahr 1993
laufnd neue Spieler hinzu. Im
Moment könnten wir etwa 30
Spieler Jür die Meisterschaft auf
bieten. Demzujölge mussten - bes
ser gesagt durften wir flur die Sai
son 1993/94 eine 2. Herrenmann
schaft anmelden.

Für den Trainer war es sicher
nicht leicht, die Spieler in eine 1.
und 2. Mannschaft zu seiektionie
ren, da viele gerne in einer höhe
ren Spielklasse gespielt hätten.

Eine 2. Mannschaft zu haben, bie
tet aber auch grosse Vorteile. Ei
nerseits können Spieler ausge
tauscht werden, anderseits kom
men neue Mitglieder sojört zum
Spielen und müssen nicht immer
nur „ bänklen

Die erste Meisterschaft verlief gut,
am Ende belegte unser Team Platz
5 von 9 Mannschaften. Zwischen
durch waren wir sogar aufPlatz 2,
aber dann kamen leider einige
Unstimmigkeiten auf - nicht selten
spielten wir mit lediglich 5 Feld-
spielern. Dadurch gingen einige
Punkte verloren. Nicht so schlimm,
aus der 4. Liga ist noch nie einer
abgestiegen.

Die Saison 1993/94 wird den
Spielern der 2. Mannschaft den
noch flfr immer in Erinnerung
bleiben: Während einem Meister
schafisspiels am 10. April 1994 in
der Sporthalle Wiriehorn ist der
Gründer und damalige Präsident
des UHC Meiersmaad, Fritz Si
grist, an einem Herzversagen ge
storben. Der bisherige und wohl
auch in Zukunft schwärzeste Tag
in der Vereinsgeschichie. wenn
man bedenkt was „ Frudi“ alles für
diesen Club getan hat. Da war
auch der Abstieg unserer 2. Liga
Equipe Nebensache.

in der Saison 1994/95, legte die 2.
Mannschaft einen Traumstart hin:
Von den ersten 4 Spielen konnten
wir 3 haushoch für uns entschei
den, dazu gab es ein Unentschie
den gegen die starken Krattigei.
Dieser Superstart gab uns wohl
etwas zuviel Selbst‘ertrauen, denn
in den anderen 12 Spielen konnten
wir gerade noch 6 Pünktchen ge
winnen.

Die letzte Saison verlief sehr aus
geglichen. Mal gewann man, mal
verlor man, wenn auch nur knapp.
Am Schluss belegte unser Team
Rang 5. Ein Aufitieg bleibt natür
lich weiterhin das Ziel, was ange
sichts der Gegner schon nächste
Saison klappen könnte.
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B.Schneider Herren 2. Manh. haft, Kader, Schlussrangliste, Spiele

)

Name, Vorname Wohnort (ieb.Dat.

Adler Christian 3657 Meiersmaad 24.08.69
Adler Erich 3657 Meiersmaad 07.03.73
Bühler Marcei 3656 Aeschlen 03.06.78
Burger Erich 3647 Reutigen 02.11.75
Dähler Bernhard 3622 Homberg 25.07.75
Furer Daniel 3612 Slefflsbzirg 14.09.63
Fuss Reto 3622 Homberg 13.02.71
Gasser Bernhard 3612 Steffisburg 26.04.76
KämpfStefan 3073 Güinligen 15.06.68
Käinpf Thomas 3654 Gunien 21.12.76
Kernen Hanspeler 3647 Reutigen 12. 03. 75
Lülhi Thomas 3612 Steffisburg 12.03.72
Sigrisl Peter 3656 Tschingel 16.10.67
Graber Toni 3656 Aeschlen 11.04.70
Stöckli Simon 3622 Homberg 08.12.78
Willener Ren 3622 Homberg 07. 05. 79

Schlussrangliste Saison 1995/96
Sp. S U N T i- T - Punkte

1. UHC Brienz 16 13 1 2 136 80 2 7:05
2. UHCHöfenII 16 12 0 4 160 100 24:08
3. SCNeufeld-ThunII 16 8 2 6 104 108 18:14
4. UHCRWErlenbach II 16 8 1 7 121 103 17:15
5. UHCMeiersn,aadll 16 8 1 7 111 100 17:15
6. Salus Dragons ileimberg 16 6 4 6 93 96 16:16
7. UiiCThunII 16 5 4 7 88 107 14:18
8. UHC Visper Lions II 16 2 3 11 65 119 07:25
9 UIIC Nalers-Brig III 16 1 2 13 87 152 04:28t

Datum (oanor Res.

01.10.95
22.10.95
19.11.95
10.12.95
14.01.96
11.02.96
03. 03.96
24. 03.96

(‘onør Res.

UJIC Höfen II
UIIC Thu,, II
UFIC Brienz
SC Neuft id-Thun II
Salus Dragons Heimberg
(iNC R JV Erlenbach
UFJC Visper Lions II
L‘JJC .Valers-Brig 111

8:10
8:7

5:10
7:8
5:8
9:5
9:2
11:4

Salus Dragoiis Heimberg
UIIC R WErlenbach II
UHC Visper Lions II
UIIC Naters-Brig III
UIIC Höfen II
(INC Thun II
UHC Brie,iz
SC :Veuk4d-Thun II

7:2
5:6

10:7
8:7
9:5
3:3
3:8
4:8
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Im Sommer 1993 nahm die Da
menmannschafi des UHC Meiers
maad unter Führung von Fritz
Sigrist auf‘ dem Turnplatz in Mei
ersmaad das Training auf im er
sten Jahr wurde auf die Meister
schaft verzichtet, da man nicht nur
als Kanonenjütter auf den Platz
gehen wollte.

.641/ den Trainern Andreas Sigrist
und Martin Ramseier wurde so bis
in den Herbst 1994 fleissig trai
niert. In den Vorbereitungsturnie—
ren auf‘ die Meisterschaft 1994/95
gab es fäst nur Siege für die Da
men,nannscha/i des UHC Meiers
‚naad.

Als Neuling gleich der grosse Fa
vorit zu sein, ist sicher etwas sehr
schönes, birgt aber auch einige
Ge/iihren. So kann zum Beispiel
der Gegner unterschätzt werden,
das Spiel zu locker angegangen
werden usw Aber das routinierte
Trainerduo Sigrist/Ramseier leiste
te hervorragende Arbeit und
machte - so weit ich das beurteilen
kann - alles richtig.

Nach den ersten Meisterschafis
spielen war bald einmal klar, das
der Weg zum Außtieg nur über
den UHC Meiersmaad führen
kann. Die Gegner wurden teilweise
deklassiert, obwohl noch nicht das
volle Potential ausgeschöpft wer-

B.Schneider

den konnte. Am Schluss stand der
UHC Meiersmaad mit einer Bilanz
von 36:0 Punkten überlegen auf‘
Platz eins. Dies bedeutete natür
lich dcii Auf‘tieg in die 1. Liga (bei
den Damen gibt es im Gegensatz
zu dcii Herren nur ATLA, NLB, 1.
und 2. Liga). Gratulation noch
einmal an dieser Stelle.

Was sind (las für Perspektiven? In
dieser Mannscha/ liegt ein gewal
tiges Potential, ein erneuter Auf
stieg ist gewiss keine Utopie und
wurde von Trainer Res Sigrist
auch als Saisonziel gesetzt. Aber
ist diese Euphorie in der Stunde
des Triumphes nicht etwas riskant,
ja sogar gefährlich?

Die Mannschaft hat sich in der
vergangenen Saison nie unter Er
jölgsdruck gesetzt, obwohl von
vielen nur Siege erwartet wurden.
Verlieren war man sich bisher
nicht gewohnt, das Team fiel je
doch nie auseinander, alle zogen
an einem Strick

Der vierte Rang als Neuling in
dieser Liga ist wirklich ausge
zeichnet. So leicht wie im Vorjahr
ging es sehr selten, einige Gegner
waren doch etwas zu star1 aber
die Mannschaft hat gegen jeden
alles gegeben. Nächstes Jahr wer
den unsere Damen bestimmt ganz
vorne mitmischen.
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Damen, 1. Liga

0

Damen, 1. Liga Kader, Seldussrangliste, Spiele

Name, Vorname Wohnort Geb.Dat.

Burger Irene 3647 Reutigen 08.01.79
Eggen Katja 3647 Reutigen 04.04.78
Krebs Rita 3647 Reutigen 27.05.78
Liithi Madeleine 3672 Oberdiessbacl, 05.07.71
Oehrli Regula 3623 Teufftuthal 07.08.74
Och rli Sonja 3662 Seftigen 15.08.70
Rainseier Cornelia 3538 Röthenbach 19.01.79
Schneider Renate 3647 Reutigen 23.03.78
Siegenthaler Hanni 3612 Steffisburg 15.12.69

grist Daniela 3625 Heiligenschwendi 29.07.71
Stalder Susan 3636 Längenbühl 08.01.75
Studer Svbille 3072 Ostermundigen 22.12.75
I‘Virth Yi‘oiine 3073 Giiinligen 19.03.70

Schlussrangliste Saison 1995/96 — — — — —

Sp. S U N T + T - Punkte
1. UHT WilderswiI 18 16 0 2 139 43 32:04
2. UHC Osterinundigen-Bolligen 18 12 2 4 120 59 26:10
3. UHC Oberland 84 Interlaken 18 11 3 4 76 50 25:11
4. UHC Meiers,naad 18 11 2 5 92 66 24:12
5. United Worbtenthat 18 11 1 6 105 52 23:13
6. UHC Tafers 18 7 3 8 70 89 17:19
7. UHCAlhatros Mariv 18 7 1 10 73 74 15:21
8. UHTTV Wohle,i 18 4 0 14 41 98 08:28
9. UHCFreiburg-Ganhach 18 2 1 15 39 120 05:31

10. UHC Thun 11 18 2 1 15 40 144 05:31

Datum Getwr Res. Gegner
08.10.95 UHC Osterinundigen-Boll. 3:6 UHC Freiburg-Ganibach 12:1
29.10.95 UHC Thun 11 7:2 UHC Oberland 84 2:2
19.11.95 UHC Tafrrs 4:4 UHT TV Wohle,i 7:3
03.12.95 UHC A Ibatross Marty 5:3 United Worblenthal 1:3
07.01.96 UHT Wildeni‘il 1:6 UHC Ostermundigen Boll. 4:6
2 1.01.96 UHC Freiburg-Gainhach 5:2 UHT Wilderswil 6:5
11.02.96 UHC Oberland 84 0:4 UHC Thun II 7:4
03.03.96 UHT TV Wohlen 6:2 UHC Tafers 7:3
24.03.96 UHCAlbatros Marly 8:6 (]nited Worbtenthal 7:4



Vorstand, Revisoren, Funktionäre

Funktion 1 Name, Vorname 1 Adresse Wohnort TeL privat TeL Geschäft

Vorstand 1
Präsident KämpfStefan Alpenstrasse 84 3073 Güniligen 031 / 951 33 80 031 / 950 14 38
Vizepräsident Sigrist Stefan Meiersmaad 3657 Schwanden 033 / 51 18 65 031 / 781 31 39
Pressechef Schneider Beat Käserei 3647 Reutigen 033 / 57 11 82 033 / 54 77 00
Kassierin Studer Sybille Sägestrasse 25 312 Beip - 031 / 931 81 81
Sekretärin Wirth Yvonne Worbstrasse 55 J 30, Rüfenacht 031 /839 39 45 031 / 740 55 55

j Revisoren

Revisor Reusser Jean-Ciaude Arvenweg 8 3604 Thun 033 / 36 61 26
Revisorin Schneider Renate Käserei 3647 Reutigen 033 / 57 11 82

Andere Funktionäre

Materiahi‘art Adler Hanspeter Buchholz 3657 Sc/114‘anden 033 / 51 42 66 033 / 51 29 46
Organisationskoinitee Adler Hanspeter Buchholz 3657 Schwanden 033 / 51 42 66 033 / 51 29 46
Organisationskomitee Lüthi Madeleine Sägegasse 37 3110 Münsingen 031 / 721 78 47
Organisationskomitee Oehrli Senja Wiederhub 30 3662 Seftigen 033 / 45 47 49
Organisationskornitee Riesen Bernhard Haus Rosa/ja 3906 Saas Fee 028 / 5733 73 033 / 5] 2435
Organisationskomitee Siegenthaler Hanni Allmendstrasse 19 3114 Wichtrach 031 / 781 35 72
Schiedsrichter SUHV Furer Andreas beim Schulhaus 3625 Heiligenschwendi 033 / 43 15 74 031 / 781 28 48
Schiedsrichter SUHV Mühlematter Daniel Plänggi 3f ‘ Teuffenthal 033 / 42 12 64
Schiedsrichter SUHV Sigrist Daniela Höhenweg 317 c 365 Heiligenschwendi 033 / 43 13 35
Schiedsrichter SUHV Sigrist Stefan Meiersmaad 1 3657 Schit‘anden 033 / 51 18 65 031 / 781 31 39
Schiedsrichter SUHV Wirth Yvonne Worbstrasse 65 3075 Rürenacht 031 / 839 39 45 031 / 740 55 55
Trainer Herren 1 Sigrist Stefan Meiersmaad 3657 Schwanden 033 / 51 18 65 031 / 781 31 39
Trainer Damen Ramseier Martin Lindenstrasse 80 3672 Oberdiessbach 033 / 37 15 27 033 / 37 22 48
Trainer Damen Sigrist Andreas Eyweg 3647 Reutigen 033 / 57 23 94
Trainer Junioren Böhlen Andreas Höhenweg 317 c 3625 Heiligenschwendi 033 / 43 13 35
Trainer Junioren Mühlematter Daniel Plänggi 3623 Teuffenthal 033 / 42 12 64
Trainer Junioren Sigrist Stefan Meiersn,aad 3657 Schwanden 033 / 51 18 65 031 / 781 31 39
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Susan Stalder - Tagebuch Tuniere 1995 de JHC Meiersmaad

Sonntag, 21. Januar 1996 - Meisterschafisturnier Damen 1. Liga

Unser Heimspiel in Uetendorfl!!

Bei unserem Heimspiel in Uelendor/‘ mussten wir gegen Freiburg spielen.
Freiburg ist sicher nicht ein so starker Gegner wie Wilderswil, aber unter
schätzen sollte man dieses Team doch nicht. Und dies bestätigte sich dann
auch - die Freiburgerinnen klebten uns an den Fersen, so dass wir kaum los
kamen. Aber trotzdem gelang uns der Führungstre/fr. Doch schon bald
kam das Ausgleichsior. Es ging nicht lange und wir konnten erneut in Füh
rung gehen. Zur Pause spielten wir mit vollen vier Linien, nachher aber nur
noch mit drei. Uns so konnten wir etwas mehr Druck aufietzen, was uns zum
5:2 Endresultat verhalf

Mit dem Gegner des zweiten Spieles hatten wir noch eine Rechnung zu be
gleichen, da Wiiderswil uns beim ersten Auf‘inanderirejjn mit 6:1 bezwun
gen hat. Wir hatten uns das Spieisvstem des Gegners etwas genauer angese
hen und wussten, was zu tun ist. Durch eine gute De/ensivarheit kam Wil
derswil von Anfäng an nicht richtig ins Spiel und wir gingen sogar mit 1:0
in Führung, kurz darauf sogar mit 2:0. Doch Wilderswil reagierte und er
zielte den Anschlusstreffrr zum 2:1. Wir liessen uns nicht aus dem Konzept
bringen und schossen noch vor der Pause das 3:1. Nach der Pause mussten
wir besonders gut Verteidigen, um ja keine Gegentore zu erhalten, doch (las
klappte nicht so ganz, Wilderswil konnte auf 3:2 verkürzen. Erneut stellten
wir jedoch den Zweitorevorsprung her. Das Spiel war Jörtan enorm span
nend, die Emotionen natürlich hoch. Nach einem Power-Doppelpack von
Wilderswil stand es plötzlich 4:4. Jetzt nur kein Tor kassieren, lautete die
Devise. Doch Wiiderswil setzte seine Druckperiodeföri und ging erstmals in
diesem Spiel in Führung.
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Rangliste Juniorenturnier B 12. August 1995

1. TLS Köniz 5. UHT TV Wohlen
2. SV Wiler-Ersigen 6. UHC Meiersmaad 1
3. UHT Zäziwil 7. UHC Linden
4. UHT Torpedo Gauchern 8. UHC Meiersmaad II

c
Rangliste Herrenturnier 13. August 1995

1. SC Neu!‘ld Thun 1 7. UHC Unterlangenegg
2. UHC Kappeien 8. UHC Seedorf
3. UHT Toipedo Gauchern II 9. Red Arrows Zollikofen
4. Rot-Weiss Erlenbach 10. Raccons Heimenhausen
5. UHT Schüpbach 11. SC Neufrld Thun II
6. UHC Meiers,naad 1 12. Heimenschwand Flvers

Rangliste Openturnier 19. August 1995

1. Bulidogs SC Bern
2. Homberg
3. Haco Turtles

0 c

4. Rosenau Delphins
5. Männerturner Teujjnthal
6. Mehrkampjr. Schwanden

Rangliste Damenturnier 20. August 1995
Wird es noch reichen? Ja, es wird. Diesen Rückstand wollten wir nicht auf

1. Satus Burgdor/ 8. UHC Grünenmatt IIuns sitzen lassen. Und tatsächlich, der Ausgleich zum 5:5 war per!kt. Aber
2. UHC Meiersmaad 9. UHC Grünenmatt 1wir wollten mehr. Und siehe da, es wurde mehr. Eine Minute vor Schluss
3. UHC Lions Konolfingen 10. UHU Bern

gingen wir mit 6:5 in Führung. Das muss es sein. Obwohl Wiiderswii nach
4. UHC Hö/n 11. UHC Rotweiss Erlenbacheinem Time-Out den Torhüter durch einen 4. Feidspieier ersetzten, konnten
. UHC Flamatt 12. UHC Oberland 84

wir den knappen Vorsprung über die Runde bringen. Zwei Spiele, vier
6. United Worhlental 13. UHC Unterlangenegg IIPunkte - was will man mehr?
7. UHC Unteriangenegg 1



Junioren - Zukunftjedes Sportclubs 8. Schneider Junioren B, 1. it inschaft

Jeder Sportler wird älter, ob er
oder sie das nun mal will oder
nicht. Ab einem gewissen Alter
nimmt die Leistungsfähigkeit ab,
ob der oder die Betroffrne es nun
mal glauben will oder nicht. Nach
einer gewissen Zeit müssen neue
Spieler her, das ist unbestritten.
Das Problem ist nui woher soll
man diese nehmen?

Was nützt ein 30 jähriger Neuem
steiger einem Club mit Auf.tieg
sambitionen? Zuerst muss er 5
Jahre trainieren, bis er in der Lage
ist, einen Abgänger ebenwürdig zu
ersetzen - dann ist er allerdings
auch schon 35 Jahre alt. Also,
nicht die optimale Lösung.

Man kann natürlich auch Spieler
von anderen Vereinen „an Land
ziehen “. Nui; was soll man denen
bieten? Transfersummen sind nicht
üblich, schon gar nicht in den un
teren Spielkiassen. Sportlich sind
zwischen den Ciubs auch keine
allzugrossen Unterschiede fest
stellbar. Keine leichte Sache, einen
guten Spieler zu übernehmen.
Demnach auch keine zufriedenstel
lende Lösung unseres Problems.

Ältere“ Neueinsleiger bringen
nichts, auf Tranfrs von guten
Spielern kann man nicht hojfrn.
Bleibt eine, und nur eine einzige
Möglichkeit - eigene Junioren und
Juniorinnen. Die ZukunJi eines

Vereins - auch die des UHC Mci
ersmaad - liegt im Bereich Nach
wuchsförderung. Deshalb legen
wir grossen Wert auf unsere Junio
renmannschafien - mittlerweile
sind es deren drei. Für nächstes
Jahr ist die Einführung eines Ju
niorinnnenteams geplant, voraus
gesetzt die MZH Schwanden ist
bezugsbereit. 0
In der letzten Saison hatten unsere
Jungs noch etwas Probleme, so
gingen relativ viele Spiele verlo
ren. Wenn man aber bedenkt, dass
die Gegner zum Teil schon seit
vielen Jahren trainieren und wir
erst vor einem Jahr angefiigen
haben, sieht das ganze sehr viel
versprechend aus.

Der Tramnings/leiss ist bewun
dernswert. Gleich 3 Spieler liessen
kein einziges (!) Training aus. Da
wir im Moment grosse Schwierig
keiten mit Turnhallenkapazitäten
haben, muss in verhältnissmässig
grossen Gruppen trainiert werden )
was die Arbeit der Trainer sehr
erschwert und auch sonst viele
Nachteile zur Folge hat.

Wir ho/frn, dass sich dieses Pro
blem mit der MZH Schwanden
beheben lässt. Denn wie gesagt,
nur mit einer firnktionierenden
Nachwuch.sjörderung kann der
UHC Meiersmaad langfristig er

Jöigreich sein.

Feuz Patrick

Fuss Michael

Kämpf‘ Christian

Motzler Stefün
Von Gunten Jürg

( Von Gunten Philip

Von Gunten Simon

Ulrich Jannick

Name, Vorname Wohnort Geb.Dat.

3657 Schwanden

3623 Teujjenthal

3657 Schwanden

3656 Aeschlen

3655 Sigriswil

3655 Sigriswil

3657 Schwanden

3655 Sigriswil

0 7.02.80

26.03.80

1 0.04.81

31.05.82

15.03.8 1

07.12.80

1 7.01.82

19.11.81

Ran liste nach 14 von 16 Spielen — — —

Sp. S U N T ± T - Punkte

1. UHC Lions Konolfingen 14 12 0 2 24:04
2. (HIC Gerzensee 14 10 1 3 21:07
3. UIJCLinden 14 10 1 3 21:07
4. UIIC Rotweiss Erleitbach 14 8 0 6 16:12
5. UHC Riggisberg 14 7 0 7 14:14
6. UIICThu,, 14 5 3 6 13:15
7. (‘IIC Oberland 84 Interlaken 14 5 0 9 10:18
8. UHC Meiersrnaad 14 3 1 10 106 124 07:21
9. UIIC Naters-Brig 14 0 0 14 00:28
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Datum Gegner Res. Gegner Res.

15.10.95 UHC Naters-Brig 17:5 tJHC Thun 5:10
29.10.95 UIJC Lions Konolfingen 6:15 UliCRiggisbeig 7:4
26.11.95 UHC Oberla,,d 84 7:8 UHC Linde,, 6:12
17.12.95 (HIC Gerze,,see 6:9 UHC RWErlenbach 8:9
14.01.96 UHC Thun 7:7 UHC Naters-Brig 16:6
28.01.96 UJIC Riggisberg 4:11 UIIC Lions Konolfingen 5:10
10.03.96 UI1C Li,,de,, 6:9 UHC Oberland 84 6:9
31.03.96 UIIC R JJ‘ Erlenhach 3:7 UIIC Gerzensee 11:7
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Junioren B, 2. Mannschaft Junioren C

Bühler Bruno
Feuz Aiidr
Fuss Denise
Fuss Florian
Müller Beal
Müller Relo
Müller Vera
Leiser Andrea
Rettenmund Daniel
Saurer Stefan
Steitler Michael
Tschan Bruno
JVaiiizer .Do,ninic
Wviienhcich Susanne
Zii‘ahlen .i farce!

Datum

21.10.95
18.11.95
16.12.95
13. 01.96
27.01.96
16.03.96
30.03.96
13. 04.96

Name, Vorname Wohnort Geb.Dat.

(

3657 Schwanden
3657 Schwanden
3623 Teiffenthal
3623 Teuffenthal
3657 Schwanden
3657 Schwanden
3655 Sigriswil
3623 Tel4ffenthal
3657 Schwanden
3657 Schwanden
3625 Heiligenschwendi
3657 Schwanden
3656 Tschingel
3623 Teuffen thal
3657 Schwanden

Name, Vorname Wohnort Geb.Dat.

Boss Andreas 3657 Schwanden 24. 09.82

Boss Benjamin 3655 Sigriswil 06.08.81

Boss Ivlarco 3657 Schwanden 23.04.81

Boss Peter 3657 Schwunden 01.06.80

Boss Roger 3657 Schwanden 23.04.81

Bühler Marcel 3654 Gunien 26.03.81

KämpfBnino 3654 Gunien 27.05.80 3
Rettenmund Peter 3657 Schwandei, 21.11.8]

Sauser Guido 3654 Sigriswil 31.07.81

Stei,,er Philip 3657 Schwanden 18.01.80

Voi, Gunien Christian 3657 Schwanden 21.11.84

Schlussrangllste Saison 1995/96 — — — —

Sp. 8 U N T T- Punkte

1. UflCBusswil 16 15 0 1 215 71 30:02
2. UHT Vertex-Port 16 13 0 3 195 84 26:06
3. UHC TV Chäsitz-Kehrsatz 16 10 2 4 148 87 22:10
4. UIICTVWohIen 16 9 1 6 1]] 91 19:13
5. UI1C Ostermundigen-Bol!igen 16 8 0 8 120 116 16:16
6. UliCipsach 16 7 2 7 146 145 16:16
7. UFIC Muri-Gümligen 16 4 1 11 104 166 09:23
8. TVBözingen 16 3 0 13 78 152 06:26
9. UHC Meiersntaad 16 0 0 16 40 245 00:32

—

----- 0
Datum Gegner Res. Geiner Res.

01.10.95 UHT TV Chäsitz-Kehrsatz 0:18 UHT Veriex-Port 1:37
22.10.95 Ul-ICipsach 4:12 UHT TV Wohle,, 1:7
19.11.95 UIIC Ostermundigen-Boll. 6:11 UHC Muri-Güinligen 6:11
10.12.95 TVBözingeii 3:14 UHC Busswil 2:25
07.01.96 UI1T Vertex-Port 3:15 UHT TV Chäsitz-Kehrsatz 1:16
21.01.96 UHTTV Wohle,, 1:14 UliCipsach 2:17
03.03.96 UHC Muri-Gümligen 3:7 UHC Ostermundigen-Boll. 4:9
24.03.96 UHC Buss‘vil 3:21 TV Bözingen 4:6

15.06.84
29.04.82
02.02.82
03.07.85
28.02.83
10.05.82
3 1.01.82
05.06.82
03.12.83
13.03.83
11.01.83
22.06.83
13.07.83
21.06.86
10.08.83

Ran liste nach 12 von 16 Spielen — — — —

Sp. 8 U N T+ T- Punkte

1. UIIT Toipedo Gauchern 12 11 1 0 23:01
2. UHC Ulzingen-Worblenthal 12 8 2 2 18:06
3. UHT Zäziwil 12 7 3 2 17:07
4. UHCIiöfen 12 7 1 4 15:09
5. UHC Lions Konolfingen 12 6 1 4 13:11
6. UliCEggiwil 12 5 0 7 10:14
7. UHC Th,i,, 12 4 0 7 08:16
8. UHCMeiersrnuad 12 1 0 11 32 117 02:22

LL UHC1uri-Gümligen II 12 1 0 Ii 02:22

Getrner Res.
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Gejner Res.

UJIT Zäziwil
UJIC Muri—Gümligen II
UI-lT Torpedo Gauchern
(iIIC höfen
UJIT Eggiwi!
UIIC Thun
UHC Lio,,s Konolfingen
UIIC Utzigen- Worblenthal

1:15
6:10
2:14
2:8
1:10
4:10
3:10

UlITEggiwil
UHC Thu,,
UHC Lions Konolfiuigen
UIIC Utzigen- Worblenthal
UHT Zäziwil
UHC JL‘Iuri-Gümligen
UHT Torpedo Gauchern
UHC fföf‘n

1:10
2:9
0:8

0:11
4:7
9:5

1:17
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Interview mit Res Sigrist Interview mit Res .grist

Am 6. Oktober 1995 traf ich mich
mit Res Sigrist in seiner Wohnung
in Reutigen und diskutierte mit
ii,,;, über Unihockey. Hier ein
kleiner Auszug aus unserem Ge
spräch:

Büdu: Resu, Du spielsl als erster
Meiersmaader Spieler in der NLA
bei Torpedo Gauchern. Musst Du
Dich voll auf diese eine Sportart
konzentrieren?

Resu: Ja, auf diesem Niveau kann
sich keiner erlauben, zwei ode,- gar
drei Sportarten auszuüben, sonst
lässt die Leistung unwillkürlich
nach.

Büdu: Was ist Dein grosses Ziel
im Unihochevsport? Die höchste
Spielkiasse hast Du ja bereits er
‚-eicht.

Resu: Ich will inunei- besser wer
den. Dann möchte ich mit Torp.
Gauchern eine gute Plazierung,
d.h. PiavoJjs erreichen, was aller
dings sehr schwer ist. Ein Schwei
zermeisterlitei wäre selbstvei—
ständlich etwas wahnsinnig schö
nes, aber schwierig.

Büdu: Wie sieht es mit der Natio
nalmannschaft aus?

Resu: Früher wollte ich das errei
chen, aber nun sehe ich, dass ich
keine Chance habe.

Büdu: Dein grösste!- Erjölg bis
her?

Resu: Ganz klar das Erreichen
des Cupfinais letztes Jahr. A uJ‘ die
Silbermedaille (zeigt sie mir) bin
ich wahnsinnig stolz.

0

Resu: Es war das wichtigste Tor
in meiner ganzen Karriere, an dc
werde ich mich immer erinnern.
Ich habe schon unzählige Tore
erzielt, aber dieses eine bringt
mich bei Torpedo weiter.

Büdu: Ein Tor - ein Stammplatz.
Kein Tor - kein Stammplatz. Geht
das so schnell in der NLA?

Resu: Ja, es ist sehr hart. Ein
kleines Formtief schon bist Du auf

Seite 20

(1er Ersatzbank. Sogar ein
schlechtes Training kann Folgen
haben. Abc,- ich sage mii; so
schnell man unten ist, kann man
auch wieder nach oben kommen.
Es ist ein ständiger Kampf der
einem zu harter Trainingsarbeit
und dadui-ch zum bessei- werden

7‘1‘ingt.

isüdit: Bei Meiersmaad hast Du
pro Saison über 50 Tore geschos
sen. Hast Du Dich nach jedem To,
gefreut?

Resu: Ja, jedes Tor ist schön.
Nicht nur für mich, auch für das
Team. ich habe abc,- immer voll
gekämp,Q, auch wenn ich mit weni
ger Einsatz einige Tore geschossen
hätte.

Büdu: Du magst nicht, wenn man
Dich als „Star“ betrachtet. So gut
wie Du, wird man aber nicht nur
durch Wille und Einsatz.

Resu: Dc;- Wille ist sehr wichtig,
ohne denn geht es nicht. Aber die

( rperiichen Voraussetzungen
muss man auch mitbringen. Ich bin
klein, wendig und schnell. Das ist
natürlich ein grosser Vorteil. Aber
ohne meinen Ehrgeiz wäre ich
niemals au/diesem Niveau.

Büdu: Unsere Junioren sehen
Dich als Vorbild. Können auch sie
einmal NLA spielen?

Resu: Sicher nicht alle. Von 10
schaffl das vielleicht einer. Wie

gesagt, vieles muss stimmen. Der
Körper, das Talent und der Wille.

Büdu: Beim UHC Meiersmaad
hast Du mit Unihockev angeftmn
gen, was bedeutet Dir diese!- Club
heute?

Res,,: Dem UHC Meiersmaad
habe ich vieles zu verdanken. Ich
spiele zwarJür Torpedo Gauchern,
abc,‘ mein Herz schlägt für unseren
UHC. Nach meiner Zeit bei Gau
ehem werde ich bestimmt zurück
kommen. Wann das der Fall ist,
hängt von den Umständen bei Tor
pedo ab.

Büdu.‘ Du machst schon jetzt viel
für den UHC. Hängt dieses Enga
gement auch mit dem Tod von Dci
izem Bruder und Clubgründer
Frudi zusammen?

Resu: Sichei; er hat all seine Krafl
in dcii UHC gesetzt. Nun versu
chen ich und meine Geschwiste,;
sein Werk weiterzubringen, das
sind wir ihm schuldig.

Büdu: Die Damenmannschqft ist
sehr erJölgreich, bis jetzt ist alles
erreicht worden. Warum?

Resu: Dci- Trainingsfleiss ist, an
ders als bei den Herren, enorm.
Der Zusammenhalt der Mann
schafl auf‘ dem Spielfrld ist über
wältigend. Es wird gekämpft und
gefbitet. Das muss zu Erfolgen
führen.

Büdu: Du hast am Sonntag Dein
1. NLA-To;- geschossen, was be
deutet dieses Ereignis für Dich?
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Interview mit Res Sigrist

Büdu: Du konntest die Damen
mannscha,ü fast von Anfing an
trainieren. War dies ein Vorteil?

Resii: Ja, ich konnte eine Mann
schaft von Anfing an förmen,
Spielzüge und Technik nach mei
nen Vorstellungen einstudieren.
Die Spielerinnnen wollen von mir
und Tinu etwas lernen, das merkt
man. Wenn wir Spielzüge erklären,
zwefi1n sie nicht, sie glauben uns.
Der Lohn Jür diese Disziplin ist
der AuJtieg. Ich kenne keine
Mannschaft, die ich lieber trainie
ren möchte.

Büdu: Bei den Damen ist auch
eine hohe Kontinuitätfrstellbar.

Resu: ich kann seit AnJäng an auf
die gleichen Spielerinnen setzen.
Es gibt nicht viele Wechsel inner
halb meiner Mannschaft. Das Ni
veau ist inzwischen relativ hoch,
neue Spielerinnen müssen sich
wirklich voll einsetzen, um den
Anschluss herzustellen, aber mit
etwas Trainingsjleiss und natürlich
einem starken Willen kann das jede
Spielerin erreichen.

Büdu: Saisonziel Aufitieg?

Resu: Ja, das oberste Ziel heisst
Aufitieg, aber in erster Linie
möchte ich den Ligaerhalt und eine
gute Plazierung erreichen. Zwei
Teams in unserer Gruppe sind sehr
stark, aber ein Rang unter den
ersten 4 ist durchaus möglich.

Büdu: In welcher Liga spielen
unsere Damen in der Saison
1999/2000? Ich weiss, diese Frage
magst Du nicht besonders.

Resu: Ja, eine schwierige Frage.
Ich mache nicht gerne solche Pro
gnosen. Aber ich denke, bis dann
sollten wir den Auftieg in die NLB
geschaffl haben. Ja, wir werde
NLB spielen!

Büdu: In der Herrenmannschafl
läuft‘s nicht so gut. Wie siehst Du
das?

Resu: TJa, vom Können her seit ihr
zwar gut. Nur im taktischen Be
reich liegt noch viel drin. Das Sv
stern in der 1. Mannschaft funk
tioniert noch nicht. Aber ich habe
trotzdem keine Angst fir die koin
mende Saison, ihr werdet es schon
packen, mit jedem Spiel werdet ihr
besser werden.

Büdu: Viel Arbeit Jür Deine Zu
kunft als Trainer?

Resu: Ja, aber die Grundlagen jü
eine gute Mannschaft sind da. E
gilt nur noch, diese optimal zu
sammenzujügen. Dann liegt sicher
auch einiges drin. Aber ihr dürfl
jetzt auf keinen Fall an euch zwei
filn.

Büdu: Resu, besten Dank für die
ses Interview und alles Gute für
deine 2. NLA-Saison mit Torpedo
Gauchern.

Traktanden

1. - Begrüssung

2. - Wahl der Stimmenzähier

3. - Genehmigung Protokoll HV 1995

4. - Ein- iiiid A ustritte

5. - Jahresbericht des Präsidenten

6. - Jahresbericht der Kassierin
- Bericht der Rechnungsrevisoren
- Genehmigung der Jahresrechnung 1995/9 6
- Erläuternungen zum Budget 1996/9 7

7. - Festsetzung der Mitgiiederbeiträge

8. - Wiederwahl des Präsidenten
- Wiederwahl des Vizepräsidenten
- Bestätigung des Organisationskomitees
- Wahl der Schiedsrichter
- Wahl der Trainer

9. - Revision der Vereinsstatuten

1
Einladung zur Hauptversammlung

Nur für Aktivmitglieder!!!

Freitag, 26. April 1996 im Restaurant Stalden, Schwanden
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10. - Trainingslager 1996

11. - Sonstiges
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